
Potsdam
16./17. November 2014

Konvent der Baukultur

FOKUS STADT

11 Uhr Ka! eepause

11.30 Uhr Konventswerkstatt auf dem Gelände 
 der Schi! bauergasse
 Kommentierung und Umsetzung 
 der Handlungsempfehlungen des 
 Baukulturberichts

13 Uhr  Mittagspause

O! ene Konventsversammlung: Fazit und Ausklang 

14 Uhr Eintre! en der Gäste 

14.15 Uhr Begrüßung
 Reiner Nagel

14.30 Uhr Impulsvortrag „Wir sind die Stadt“ 
 Hanno Rauterberg, Journalist und Autor

15 Uhr Fazit aus den Konventswerkstätten
 Reiner Nagel im Gespräch mit 
 Werkstattkommentatoren
 
ab 16 Uhr O! ener Ausklang der Veranstaltung 
 mit Punsch und Glühwein

16.30 Uhr Erö! nung der Ausstellung 
 „Baukultur im Bild. Räume + Menschen“ 
 im Stiftungssitz 

 * angefragt

Die Bundesstiftung Baukultur wird vom Bundesministerium für Umwelt, 
Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit " nanziell unterstützt.

Wir danken unseren Sponsoren und Partnern
Anmeldung bis zum 1. November 2014 
online unter www.bundesstiftung-baukultur.de
oder mit beiliegendem Faxformular.

Anfahrt
Mit dem ÖPNV: TRAM 93 vom Hauptbahnhof Potsdam bis Haltestelle
Schi! bauergasse/Berliner Straße sowie TRAM 94 oder 99 von Babelsberg
bis Haltestelle Schi! bauergasse/Uferweg. Mit dem Auto: Von der A115, 
Abfahrt Potsdam-Zentrum auf die Nutheschnellstraße in Richtung 
Zentrum, an der ersten Ampelkreuzung (Berliner Straße/B1) nach rechts 
abbiegen. Parken: Parkhaus Schi! bauergasse, Schi! bauergasse 14, 
14467 Potsdam.

Kontakt
Bundesstiftung Baukultur, Postfach 60 03 11, D-14403 Potsdam, 
Schi! bauergasse 3, D-14467 Potsdam, Tel. +49 (0)331 / 2012 59 0

Veranstaltungsort
Schinkelhalle, Schi! bauergasse 1, 14467 Potsdam
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Alle zwei Jahre lädt die Bundesstiftung Baukultur zum Konvent 
der Baukultur ein. 350 Konventsmitglieder, Planer und Bau-
scha"ende aus ganz Deutschland versammeln sich, um eine 
Standortbestimmung zur Lage der Baukultur in Deutschland 
vorzunehmen.

Thema
Während die deutsche Bevölkerung schrumpft, legen die 
Einwohnerzahlen der Städte zu. Es wird gebaut, ge- und 
zersiedelt, ge- und entmischt. Doch wie nachhaltig sind diese 
Trends? Unter dem Themenkomplex „Gebaute Lebensräume 
der Zukunft – Fokus Stadt“ stehen gemischte Quartiere, der 
ö"entliche Raum, Infrastruktur sowie Planungskultur und  
Prozessqualität im Mittelpunkt des Konvents. Mit dem Fokus 
auf das Thema Wohnen wird erörtert, wie und unter welchen 
Bedingungen gebaut werden soll und wie mit der Gleich-
zeitigkeit von Boom und Brache umgegangen werden kann. 
Der Konvent bietet deshalb auch Ausblick auf den kommenden 
Programmschwerpunkt der Stiftung, die Mittel- und Klein-
städte und den ländlichen Raum.

Ziel
Auf dem Konvent wird der Baukulturbericht 2014/15 der 
Stiftung erstmals ö"entlich vorgestellt und diskutiert. In einer 
interaktiven Befragung können die Konventsmitglieder zu  
den Handlungsempfehlungen des Baukulturberichts Stellung 
beziehen. Wie diese sich in die Praxis umsetzen lassen, ist  
Thema von drei Werkstätten. Unter der Überschrift „Kein  
Bauvorhaben ohne Verbesserung“ wird der Konvent Stand-
punkte für Politik und Ö"entlichkeit formulieren.

Rahmenprogramm
Original Potsdam. Eine literarische Bustour
Die Tour führt entlang bekannter und wenig bekannter Orte 
Potsdams, die exemplarisch für den genius loci zwischen  
Kaiserzeit, Sozialismus und Rekonstruktivismus stehen.  
Mit dem Wiederaufbau des historischen Zentrums und der  
Scha"ung neuer Wohnräume be#ndet sich die Stadt mitten  
in einer Debatte um Abriss und Neubau. Dazu werden litera-
rische Texte vorgetragen.

Gesamtmoderation: Angela Fritzsch

Montag, 17. November 2014

Konventsversammlung

8.30 Uhr Eintre!en der Konventsmitglieder

9 Uhr Grußwort

 Dietmar Woidke * 
 Ministerpräsident des Landes Brandenburg

 Erö!nungsrede 

 Gunther Adler
 Stiftungsratsvorsitzender Bundesstiftung  
 Baukultur, Staatssekretär im Bundes -  
 ministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau  
 und Reaktorsicherheit

Vorstellung und Re#exion des Baukulturberichts 

9.30 Uhr Ergebnisse und Handlungsempfehlungen 
 Reiner Nagel
 
10 Uhr Konventsbarometer: 
 Interaktive Befragung der Konventsmitglieder

10.15 Uhr Kommentarrunde mit Beiratsmitgliedern

 Andrea Gebhard
 mahl.gebhard.konzepte
 Ste!en Marx 
 Leibniz Universität Hannover 
 Elisabeth Merk
 Stadtbaurätin Stadt München
 Kathrin Möller *
 GAG Immobilien AG 
 Staatsrat Michael Sachs
 Freie und Hansestadt Hamburg
 Volker Staab
 Staab Architekten
 
10.45 Uhr Überleitung zur Konventswerkstatt

 ≥

Sonntag, 16. November 2014

Start 15 Uhr Bustour „Original Potsdam“ (optional)
 mit literarischen Texten zur Stadt
 Start: Nutheparkplatz am Hauptbahnhof 
 Potsdam, Ausgang Babelsberger Straße 

Abendempfang 

ab 17.30 Uhr Eintre!en und Empfang 
 der Konventsmitglieder und Gäste

18.30 Uhr Grußworte 

 Reiner Nagel
 Vorstandsvorsitzender Bundesstiftung  
 Baukultur

 Jann Jakobs
 Oberbürgermeister der Landeshauptstadt  
 Potsdam

 Volkwin Marg 
 Beiratsvorsitzender Bundesstiftung Baukultur

19.15 Uhr  Keynote: „Die Stadt der Zukunft“
 Prof. Dr. Günther Bachmann
 Generalsekretär des Rates für Nachhaltige  
 Entwicklung

19.35 Uhr Verleihung des Fotogra"epreises
 „Baukultur im Bild. Räume + Menschen“ 
 durch
 Prof. Dr.-Ing. Karsten Tichelmann
 Vorstand des Fördervereins Bundesstiftung  
 Baukultur e.V.
 Reiner Nagel
 und den 
 Juryvorsitzenden

ab 20 Uhr Abendessen
 mit musikalischem Begleitprogramm 
 und Lichtinstallation


